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ÄluS de« guten, alten Je».
„Freie Bahn dem Tüchtigen".

Der Kabinettsrat v. Scheie im Königreich Hannover 
wußte die Beamten scharf zu verfolgen, die politisch nur 
ganz entfernt oppositionell eingestellt waren. So erzählt 
H. Albert Oppermann, der Schwager des Geschichts­
schreibers und Dichters Robert Prutz, daß ihm die An­
stellung als Advokat trotz der besten Empfehlungen immer 
wieder verweigert wurde. Endlich bringt er sein Gesuch 
bei dem Kabinettsrat persönlich vor und weist zu dessen 
Begründung u. a. darauf hin, daß die Mittellosigkeit seiner 
Eltern ihm nicht gestatte, sich an einem andern Ort erst eine 
Praxis zu schaffen. Schele unterbricht ihn: „Was ist Ihr 
Vater?" — „Buchbinder!" — „Dann hätten Sie auch Buch­
binder werden sollen."

So ging's den „Landeskindern" unter ihren aller- 
durchlauchtigsten, allergnädigsten fürstlichen „Landesvätern".

*

Breslau in Ungnade.

Wenn der „Landesvater" über irgend etwas „böse" war, 
entzog er dem Betreffenden, der ihn zu erzürnen wagte, die 
Sonne seiner Gnade. Auch Breslau fiel unter dem tüch­
tigen Friedrich Wilhelm 4. in Ungnade, weil der Magistrat 
und die Stadtverordneten am 28. März 1841 in einer Denk­
schrift den Antrag zu stellen sich erlaubt hatten: „daß ein 
hoher Provinziallandtag (Schlesiens) sich vereinigen möge, 
des Königs Majestät alleruntertänigst zu bitten: die ver- 
heißens reichsständische Verfassung nach den Grundzllgen 
der Verordnungen des hochseligen Königs vom 22. Mai 1815 
und 17. Januar 1820 nunmehr gnädigst einzuführen. 
Daraufhin wurde am 18. Mai 1841 den Bittstellern auf 
„Allerhöchsten Spezialbefehl" das Folgende eröffnet:

Daß Se. Majestät sich entschieden dahin auszusprechen 
geruht hatten, bei dem von Allerhocyftdemselben der Stadt 
Breslau in diesem Herbste zugedachten Besuche, weder eine 
feierliche Einholung noch irgend ein Fest von der Stadt an­
nehmen zu wollen, weit die Petenten (Bittsteller) durch ihre 
Abgeordneten auf dem 6. schlesischen Provinziallandtage eine 
Petition (ein Bittgesuch) um reichsständische Verfassungen vor­
geschlagen hätten, Se. Majestät aber in diesem Anträge . . . 
geradezu eine offene Opposition (Gegenwehr )erblicken müßten.

In der „guten, alten Zeit" durste man also nicht einmal 
»n ein vom Könige gegebenes Versprechen erinnern, ohne so­
gleich vom Blitze der königlichen Ungnade getroffen zu 
werden. Rostowski.

Gvüudnrrssferev k« Sbevnksk.
Die Gründungsfeier des Reichsbanners Schwarz-Not-Gold 

in Obernigk war eine machtvolle und lehrreiche Kundgebung des 
republikanischen Gedankens.

Der Platzregen während des Fackelzuges am Sonn­
abend!? Er konnte das Grundgefühl nicht trüben, daß diese 
Fackeln, in den Nachthimmel lohend, Sinnbilder leuchtender Ideen 
sind. Und als dann nachher im drangvoll besetzten Saale der 
Film die Schöpfer dieser Ideen zeigte, und die Massen der Hun­
derttausende als ihre Träger, da verstärkte sich das Grundgefühl 
einer reinlichen und großen Sache zu einem stillen Gelöbnis und 
einem lauten Bekenntnis der Treue.

Das Wesen der Ideen selbst anzudeuten und zu umreitzen, 
bot sich der Führer der Obernigker BannerS in seiner Fest­
ansprache am Sonntag zur Aufgabe gestellt. Es sind die 
Triebkräfte des großen gütigen Stromes, der die Jahrhunderte 
2rägt und immer wieder den einzelnen und die Gemeinschaft vom 
Stoff in die Höhe zieht. Nennen wir sie Menschlichkeit, dann sind 
alle andern Antriebe in ihr beschlossen. Wohl bleibt sie noch 

Idee, heute und morgen. Nur stufenweise lasten sich die Früchte 
der Verwirklichung erreichen. Und immer sind solche Früchte 
greifbare Güter: Stoffliche Macht und irdischer Prunk. Aber 
dies Pochen auf eine geistige Zukunft ist es, was uns das Klein­
menschliche der Gegenwart ertragen läßt.

Es ist etwas Religiöses in solcher Ueberzeugung und solchem 
Hoffen. Das schwebe auch über der kurzen Feier am Denkmal 
derer, die 1870 gefallen. Kein Kriegs- und Rachegeschrei, kein 
Mammonsdienst, aber eine stille, schlichte Andacht, in der die 
Herzen zusammenklingen. Schlichtheit und Sachlichkeit — in 
diesem Zeichen stand das ganze Fest — stand auch der Umzug, 
der am Sonntag nachmittag die Obernigker Straßen füllte. Da 
sah man keine glänzende Uniform, keine prunkenden Orden und 
sonstigen Kennzeichen äußerlichen Gepränges und versunkener 
Scheinherrlichkeit. Zuerst der Fahnenwald und dann die endlosen 
Reihen begeisterter Männer und Jünglinge. Und wenn das 
Fehlen der Saturierten auffiel, um so bester. Immer sind die 
Satten nur Träger der Macht, nie der Idee.

Gau-LMtiettungen.
1. Es wird allen Vereinen zur ernsten Pflicht gemacht, 

mit allen Mitteln dafür zu sorgen, daß am Tage der Ver­
fassungsfeier Schwarz-Rot-Gold geflaggt wird. 
Jeder Kamerad sollte sich schwarzrotgoldene Fahnen beschaffen.

2. Es wird erneut darauf hingewiesen, daß die Orts- 
vereine nicht berechtigt sind, eigne Veranstaltungen (Banner­
weihen, Stiftungsfeste, Republikanische Tage) festzusetzen, diese 
sind auf den Kreiskonferenzen zu beschließen. Der 
Kreisleiter muß die Genehmigung beim Gau nachsuchen.

3. Die Kreisleiter haben vor der Einberufung von Kreis­
konferenzen sich mit dem Gau ins Einvernehmen zu setzen, damit 
die Entsendung eines Vertreters erfolgen kann.

4. Die meisten Ortsvereine haben noch immer die Ab­
rechnungen für das 2. Vierteljahr nicht eingesandt; dies ist 
schleunigst nachzuholen.

6. Die Vereine werden mit Zeitungen künftig nicht be­
liefert, wenn nicht mindestens monatlich Bezugsgelder 
eingcsandt werden.

6. Die bei den Ortsvereinen befindlichen Marken zur 
Unter st ützungskasse werden, soweit sie noch nicht bezahlt 
sind, im Laufe des Monats August durch Postnachnabme einge­
zogen werden; schleunigste Einsendung ist daher 
dringend erforderlich.

7. Führerabzeichen haben die Ortsvereine nicht 
beim Gau, sondern beim Bundesvorstand, Abteilung für „Ver- 
einsbedarf" in Magdeburg, Postschließfach 17, direkt zu bestellen.

8. Die Beteiligung an nachstehenden Veranstaltungen 
Wird empfohlen:

Sonntag den 9. August Verfassungsfeiern in 
Breslau, Brieg, Gottesberg, Juliusburg, Königszelt, Schlegel 
(Kreis Neurode).

Sonntag den 30. August Bannerweihen in Malisch 
und in Schwoitsch. Der Gauvorstand.

Mag auch wenigen nur der tiefste Gedanke der Freier in 
seiner Reinheit bewußt geworden sein, mag die meisten nur das 
Negative in ihm, das Vermenschlichte, der Schutzgedanke der 
Organisation leiten, es ist eben wie so oft in der Geschichte der 
Beweis dafür, daß der W e g für das Z i e l genommen wird. Das 
Ziel ist die Menschlichkeit, der Weg zu ihm soll der Volksstaat, im 
edelsten Sinne die Volksgemeinschaft sein. Wohl wird gerade 
dieser Begriff durch Mißverstand und Unsauberkeit entwürdigt. 
Aber vielleicht ist doch manchem der trübe Rückwärtsblickenden 
gerade am Festsonntag, wenn er's ehrlich meint, klar geworden, 
wo man sich am redlichsten um sie bemüht. Und noch etwas hätte 
der eine oder andre von ihnen lernen können. Wäre die republi­
kanische und mit ihr die demokratische Idee nur ein Flecken auf 
einem schönen, aber abgetragenen Kleide, so hätte ihn die ätzende 
Säure gegnerischer Tücke schon längst entfernen müssen. So ist 
sie mehr, sie ist das neue Kleid, in das die Hälfte des Volkes noch 
nicht hineingewachsen. Mögen die Wahnbesessenen in dieser Hälfte 
sich hüten, dies neue Kleid zum Nessusgewand zu verderben. —

ÄlttA dMt AvtsV-VÄttött»
„Er fliegt!«

Welches Heil den Gandauern widerfahren ist, davon haben 
sie wohl erst durch den „Generaler" Kunde erhalten. Ein denk­
würdiger Tag, wert, in der Chronik vermerkt zu werden. Es 
kam ein Vöglein geflogen, aus Berlin nämlich. „Er", der Herr 
von Oels. Was er in Berlin wollte, wußte die Chronik nicht zu 
vermelden. Wollte er nachsehen, ob auch das Tafelsilber 
noch da ist, oder wollte er der Wahrheit nachfliegen? „Er" 
ist nämlich, wie er in einem Buche kundtut, auf der Suche nach 
ihr. Hoffentlich findet er die Wahrheit bald.

Als er in Gandau ausstieg, hatte er bestimmt die Wahrheit 
nicht bei sich. „Er" geruhte vielmehr, allein die Anlagen zu be­
sichtigen, huldvollst die Augen emporzuheben zu den Schauflügen, 
und leutselig hier und da einen Händedruck zu verabreichen, 
wobei mancher der Beglückten wehmutsvoll nach seinem leeren 
Knopfloch geschielt haben mag. Schade, es wäre zu schön ge­
wesen, wenn da auch ein Vöglein geflogen käme. —

*

Neu-Salzbrunn.
Unsre Bannerweihe gestaltete sich zu einer imposanten 

Kundgebung für den republikanischen Gedanken. Man sah es 
manchem unsrer Gegner an, wie sie mit Neid auf unsern Auf­
marsch blickten. Hatten doch unsre Gegner von links und rechts 
gehofft, daß eine eindrucksvoll« Kundgebung in unserm kleinen 
Orte nicht möglich sei. Wir haben ihnen das Gegenteil be­
wiesen. Zum Erfolg haben allerdings di« Nachbarkreise viel bei­
getragen, besonders Striegau. Der Festakt selbst verlief 
ohne Zwischenfall. Der Ort stand unter Schwarz-Rot-Gold. 
Mancher Bürgersmann, der sonst nicht auf unsrer Seite steht, 
konnte hier die Reichsfarben nicht verleugnen.

Der Fest- und Weiheakt wurde eingeleitet mit dem alten 
Kampflied „Empor zum Licht". Das unter dem Dirigenten, 
Kameraden Fritsch (Wüstegiersdorf) wuchtig zum Vortrag ge­
bracht wurde. Der Prolog wurde von Frl. Schmidt borge­
tragen. Hierauf bestieg LairdtagSabgeordneter Kamerad Thiele 
das Podium. Er feierte das schwarzrotgoldene Banner als das 
Sturmzeichen für die deutsche Freiheit. Die Worte des Kame­
raden Thiele wurden begeistert ausgenommen. Frauen und 
Mädchen stifteten ein prächtiges Fahnenband.

Immer wieder werden vom Gauvorstand zu den ver­
schiedenen Veranstaltungen im Gau als Redner sogenannte 
„prominente Kameraden" verlangt. Gemeint ist 
damit meist ein Redner, der mindestens Mitglied im Bun­
desvorstand ist. Ist es dem Gauvorstand nicht möglich, 
einen solchen „Prominenten" zu beschaffen, dann gibt es 
oft recht böse Gesichter in den Ortsgruppen, und die vom 
Gau entsandten Redner werden dann manchmal als minder- 
wertig angesehen und entsprechend behandelt.

Kameraden, ein solches Verhalten seitens der feste­
feiernden Ortsgrupen ist durchaus falsch. Vorerst ist 
zu sagen, daß die wenigen Mitglieder des Bundesvorstandes 
selbstverständlich nicht in den Tausenden und aber Tausenden 
von Ortsgruppen reden können, die im deutschen Vater­
lands bestehen. Sodann ist es aber auch fast beleidigend, 
von den Mitgliedern des Gauvorstandes und den andern 
Kameraden, die im Gau sich rednerisch betätigen, anzu­
nehmen, daß sie den republikanischen Massen nicht auch 
Wertvolles sagen könnten.

Etwas mehr Bescheidenheit also auf diesem Gebiete, 
Kameraden. Nicht um die Person geht es, son­
dern um die Sache. Der Sache kann aber auch ein 
Redner dienen, der nicht im Bundesvorstand sitzt und der 
auch noch nicht Oberst oder General gewesen ist.
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8ek!eläung§llllu§ ü. llzttover 
Solkshaus Ssviegau 

empfiehlt seine Lokale und den Garten. 
Gute Sveiserr und Getvarrke 

zum billigsten Preise. 445 
Verkehrslokal des »Reichsbanners«.

Kaust bei Licht.
? 443 (

F. Schindler 
ZKuvMaren 
Weißwaren 
Wollwaren 

Heerenartikel 

6o!äener 5tem 
-tm ttolrplan 

7el. 431 L 
Verkehrslokal 

lles peicksdanners.
Ink. p. Krupps.

keicttsbsnner- 
mlliren 

Nlltten aller ^rt 
ttllteu.pelrvlksren 

empfiehlt 423 

k. 8<!smSrkZ. 
k»sul (Zrek! 
Kattssgrollrösterel 

kterrenstr. 16.
empfiehlt sich beim 

kiokauf billigern, guter 
Debensmittel. 424

Wir empfehlen: 1

Windjacken ! 
Reichsdannermützen !

Ludttbvr: Irvo älsa» 441

bekannt dilliZes LinkaukskLUS kür 
elex. Herren- u. Rnsden^sräerode 
Düte, INütten, Sportartikel, Unterwüsche.

WelkMIIkllUttlllllllllll
l ludenstt. 23 - Klosterstr. 35 - Lokrauer Ltr. 23 

empfiehlt sich rur UekerunA 062 

8e<stesener5cK!sk-,5pej§e- 
u. NerrEnrimmer,Kücken 

Qerinse -tnraklunx. Kleine Katen.
Telephon k 2805. vorllern Sie Katalog. 
r- 6röüle5,vomelimLte5 u. dllligstes 

einllsukstisus clerblilcolsivorststtt

F^ü.llolimutii'8kackklx. 
kileckrlck-Mikeim-Strsve SS 342 

'S empkisdlt sein rs'.ekdkütiASS luLZer in 

° §cW!ti-,Weik-,lljoH- u. llunAkiren. 
L llerrkn-, llümsn-11. kiiMüekIsiülliig.

380
WM ÄM «Vbalw

stets Neuheiten in jeder 
gewünscht.Artschnelln, 

fauber. Plisseemaschin.u.-Papierform. 

MhmaschinenLL
Gewerbe und alle Spezialzwecke 

Reparatur-Werkstatt 38« 

ASollich
Altbüßerstraße 26 Teleph. Ring 793

kiNllMW 

prkMNMMlMIl 
lllWWllgen 

alle kriliMeile 
vx4ra bllllA 346 

n. Ionss bist.
MeMicd-bkM>.-«r. 17

^dreicken k. lluxenll- 
verbSnll.VVinlljscken 
8tokke, Kellerkoppel 
m.8ckulterriem.3.25 
vutterstotke, 8cknei- 
llerartikel.Knvpke in».

empkedien 395 

still!!! 8 IM 
8cdustbrücke 8, "lei. p. 6527.

Ksmerscien
kauft bei 6en Inserenten 6es

»TirNLdsnKsrs'S

Shlauer Str. Elke Ring 

von 11—2 u. 7 12 Nhr

- »WllllüWM 
: ru dim,5k«a t 
: krsnr benolix 
; Uekersni 427 
; derltelcdrd-nn-nolluan. !

lleiegenlleMSüke 
in Windjacken, ärbeiter- 
konkekt.,WoII-u.8tcumpt- 
ivaren ru billigsten Preisen. 

öMg. . . . . . . . . .
Kupkerscli mi e6 e§tr.52c 
3.I4LUS am k^enmarkt. 384

sensssu
lW-flllMi 
: IVIlkelmstr. 7 44«: 

llllküiMrelluIiL - 
: I» xrSüt. Auswahl: 
r klllixste Preise i 
; keelle Sellienung -

lle
für Schuhtvaren 

Schuhhans 42«

Vßsx Srsrs,
Schnhmacherstratze u

Qein^vei8e elegante
k^els-ii.kM- UW WO«
L tUitlü ZlUllAL r«nvntrlon«tra»v I« 

Ankert, moü. tterrenxar^.

k.Neme! --
Schneidermeister

/iltdüüerstr.45 rel 0.2223

Fkm besten ^au/t man 386 
^romme/zr, A?ö^6/r, c5kF7ra/- 

^ö>n67-, ^amöollr-tÄä'He . 

a//e AKnsi^ - Anstrumenks nur sm

6, /'rrec/rrc^-lt^r'/^e/m-^kr.O

Nn8«KSss»s, ffskrrsaksus
^auSr»LLlvs84r. 14S/47.

presto-, vlsmsnt-, Klercelles- u. üxelslor- 
kohrrSrler. »«»

pttokmÄnmssks ksparatur - ^Vvrkslatt. Xttbsir^rtsUs. 

WeÄäi4LsMsu8 knck ttirsck 
^1svrrs1r»rlo 18 359

SeMklMiW, ll/ä;c!ie, »ekrsvrirtike!
Kameiallen erkalten 5 krorent kabatt.

dtur lcurre rslt! kinlgs veisplele!
Vamsn-Lportdiusen 2.95,1.95. ^usselinkieicier, reiren^e
IViust.4.95,3.95,2.95. StokMeiä. Kar. m. Ludikras- 4.95,2.95.
Koatümröcks 3.95,2.95,1.95. vamen-'I'uckmänt. 9.50,5.95

Ott» Sli»SSU«r,Schmiedebrücke27

seiuli üicster AÄE
rrledrlld-bMdeim-IIr. 3 » r.

lloniv!. ülliNeuern 
ieilln- !i. stlsiileiMe 

stsmersüeo so/o Ksdstt

llkkeriere!a. Zalanii- um! rmelMmt 
pro kkunll L.SV In kettllarm 1.60 -L 

per dlacknakme ab hier 431 

kruvo Nllukken, W m!e «lüvitsllli. ö 
Kolonialwaren 

Oslanteriewaren 
Strümpfe unll Socken 

io ZroÜer ^usvakl 
reeii un6 dillix. 432 

k.llraller.liiistreiilllstf.

Jose- Nerclen'5 krbSn
Ittanukaktur- unll Ittollewaren 

Namen- unll iALllcken-Konfektloa 
Lraut-^usstattunxen «8 

fisells tzualltSten 8 i 11 > z st ° k> re I --

Htirt »n<t prvi8vr«rt
kautt man in dleurolle im

LerIlllerll/aren!illii!,!c!ill!imllctiMtr.Z
Haus- uritl KüobvnxvrLIv, 6I«s, 

porLvULU, 6vsvbvok«rrrkvi usv. 425

k SiMgLie unü derts

vnieriillllung!
Vorskellua,«» ilgllcd.

Beste

Nss!l!'! UiiillMii 

kunrendork, kr. Keurod«.


